
's ;.

M- i' tft V 1

; i

Tägliche Omaha Trlbilne
i

Mft ?t?zu?. . fcfi
y'.,w,'v,7'W-- ', .'

Triiigciid.

(Telegramm der Frau Rätin Honig'
srim an ihren im Gebirge weilenden

Schwiegersohn)'
Elvira henke gav., verzweifelt, de

keine Nachricht vvn Dir gekommen ist.

Sofort zehntausend Küsse absenden!

Mama." .

Zemporil ltniitnr.

Starb früher wer und wurVe dlc5
Dem Nächsten dann erzählt,
Sa fraatc jeder sicherlich:

.Was hat, ihm denn a1ehU?

Und heute? Ei. wie haben sich

Die Zeiten doch gewandelt!
(

Stirbt jetzt wo einer, fragt man nur:
.Wer hat ihn denn behandelt?"

I
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Zccfircut.
Spiiisd, der sich auf Examen vor

bereitet und einige Abende in der Woche

zu Hause bleibt. hat seinen Freund
.chlauch zu einer Tasse Tee eingeladen.
Jiir einige Flasche guten Rum, damit
der Tee nicht so nüchtern schmecke, ist

naiiirlich bestens gesorqt worden. Der
Abend verfliegt; um Mitternacht schiil

trt der Gastgeber den letzten Tropfen
Rum aus der zweiten Flasche, auf ein
mal schläat er sich an die Ctirn und
ruft:

schlauch, Mensch, wo wann denn
unsere Gedanken diesen Abend ... wir
I'Kbcn ja ganz vergessen, den Tee dazu
zuschütten'!"
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' . Nobkt.
Buchhalter: .Heute sind'! fünfund

Zwanzig Jahre, dafz Ich bei Ihrem
Herrn Bat als Lehrling in das Ge
schäst eintrat." '

Prinzipal: .Schade, daß er nicht mehr
lebt, er würde Ihnen ä schönes Geschenk
machen, Herr Meyer!"

' Gerieben.

Sie, dcr Cpibmcycr ist ein Haupt
kerl. Sie wissen ja, der arbeitet in allen
möglichen Artikeln: Schreibmaschinen,
Automobilen, Grammophonen, Darlehen,
KonverfationSlezikai und natürlich auch
Versicherungen. Neulich stelle ich ihn
einer Dame vor, die mit einem eingcbore
nen Inder verheiratet ist. Wos tut der
Spitzmehcr! Er erzählt der Dame von
der indischen Sitte, die Witwen zu ver

brennen, und überredet sie richtig dazu,
sich gegen Feuer versichern zu lassen!"

Instruktion.

.Weshalb beschreibt die Geschoßbahn
eine Kurve?" '

.Nach dem Gesetz von der Anziehung,?
Zraft . . ."

Ach waS. nach der neuen Schicßvor
schrift natürlich."

Geeignet.
Chef: Ich brauche einen Herren für

mein Auskunftsbureau. Es muh jemand
sein, der alle Fragen beantworten kann
und nie den Kopf verliert."

Bewerber: Dazu bin ich der richtige
Mann! Ich bin Vater von acht Kin
betn!"
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Boölioft.

Förster: Weil ich dem Inspektor ein

mal ordentlich die Wahrheit g'sagt hab'.
bin ich zu zehn Ilian Geldstrafe veriir
teilt worden!"
' Wirt: Ja. Herr Förster. Sie hatten
in Ihren alten Tagen halt auch nicht

,Rcue mehr ansangen soucn;

Lirbcnöwliidig. kSeluviezermultcr: .War oer jeriiWe

Mensch schon bei Dir, der mir gestern
hnct Vehi-- rotti'f KliiHWU Wl'Vll IjlH'IH .II.

Schwiegersohn: Jawohl, er hat sich

bereits entschuldigt!"

Dcr Nörgler.
Er tadelt des Regens Feuchtigkeit.
Ihn ärgert des Himmels Bläue,
Er flucht der Schönheit, der Lieblichkeit,
Der Hoffnung, dcr Licb, der Treue.
Er hadert sogar mit der Sonne Licht -
Nur über sich selber schimpft er nicht.

,
Splitter.

Die Sterne sind für die Maischen nur
deshalb --das Bild höchster Bollkonimcn
heit, weil sie ihnen unerreichbar sind
snnst milrhcti sie nftri'6 miA.... hrirrtt hi'" l" u'" "
auszusetzen haben. ,'

..... . r ;.. 7
VJian mt sicis zu wenig getan, tc.ry

man nicht bei jeder Arbeit seine aan !

Kraft eingesetzt und seine volle Pflicht
erfüllt hat.

.Ich kann den Menschen vollständig!'

Miilkolaune. '

Das Glück, scheint mir. hat kein Ge

. wissen!
KeiMächelnd nimmt' den lehten Bissen

Dem Hungernde und wirst ihn frisch

Dem iipp'gen Prasser auf den Tisch.

Erfinder.

'Suchst du Reichtum, im Erfinden,
Tann erdenk' was Großes nicht,
Eine Schnalle! eine Schraube,
Eine Miibe. wasserdicht,
Einen Knopf ganz siligra
D a n n wirst du ein reichn Man.

Gcschösiocmpfchl na.

Den geehrten Landwirten cmpfchle
ich als vorzügliches TUngcmitkel, feinstes

Knochenmehl aus meiner nen eingerich-tcte- n

Tampfknochenmühlc. Auch bin ich

gegen geringe Vergütung bereit, den

Herren Landwirten, falls es diesen lie-

ber ist, ihre eigenen Knochen zu mahlen.

Bei dcr Tchiniere.

Fremder:. Wie, sogar den Faust"
führen Sie auf, unverkürzt?"

Direktor: Nee; wir spielen halt so

lange, bis 's Theater leer ist!"

Ucbcrflüssig.
Amtmann: Ob wir dem alten Mül

lcrfricdcl vielleicht eine jleine Geldunter

stiijzung gewähren?"
Gcmeindedicner: Ach, das hat gar

keinen Zweck, Herr Amtmann; denn die

trägt er doch gleich ins Wirtshaus; das

bißchen, was der zum Leben nötig hat,
das stiehlt er sich schon jeden Tag so

zusammen!"

Mutterstolz.

Hat Ihr Sohn jetzt eine gute Stel
lung?"

O ja, der ist makadamisch gebildeter
Pflasterer!"

Unsere
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nachahmen bis. aus das meoen, lagke i

i

Der neugebackene Schnziegersohn: .Auf Ehre, Mama, als ich Tic zum
gesagt: die Schwiegemuttcr, oder keine!"
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Bon der Zchmlere.
rnd heute die Schauspieler aber oft

stecken geblieben."
Schmierendirckter: .Ja, wissen Sie.

in Vertretung der erkrankten Souffleuse
mußte mein Jüngster nämlich foufslic
reu, und dcr kann noch nicht fließend
lesen."

Berhindcrter Schmerz.
Lehrerin: .Hat dich die rührende Ge

schichte gar nicht ein bißchen ergriffen?
Warum hast du nicht, auch geweint, wie
alle deine Mitschülerinnen,' Trudc?"'

Trude: .Act), Fräulein, ich hatte mein

Taschentuch vergessen."

Ach so.

Was hat dein Bräutigam sür
Haare?' '

Hm . . . blonde!"
Das kommt so zaghast. heraus . . .

er bat wohl überhaupt keine mehr?" i

.0, doch; im Medaillon!"

Eine Knnslverständige.
Der Herr Mandelblüh kommt abends

nach Hause und zielzt sich feinen Frack
an. Seine Frau, die das Zieht, sagt dar-au- f:

.Nu. was is, was W sich?-
-

Herr Mandelblüh antwortet darauf:
Was soll sich tun? Ich geh' zu ,Fi

garos Hochzeit"."
Sofort entgegne! seine teure Gattin:

Wie haißt. bei dem schlechten Weiter
geht man nich hin, da schickt man e Te- -'

legiamm!"
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.Ich möchte Sie um etwas

vergnügen!" .Leihen sie mir 5U 2J

mK3T. ' "'r j&ir .I zZ&z2-s- i Y3&J?

der Asse. Doch das ist lein Fehler."
tröstete er sich. ,

-

Du magst wohl durch deine Art. zu leben,
Nach dem Namen eines Weisen streben;
Doch ob du ihn mit Recht erwirbst,
Das zeigt die Art erst, wie du stirbst.

Amöer.
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ersten Mal sah, da habe ich mir gleich

Grobian.
Gatte: Wenn du nur nicht so furcht

bar kindisch wärest, Emilic! So alt bist
du doch nicht!"

Viclvcrsprcchcndk Auökiinft.

.Geschäftsreisen: Verzeihen Sie,
siuo Sie der Herr, dcr die! Reisenden
beim Chef anmeldet?"

Haueöiener: .Im Gegenteil."

Verkehrte Welt. ,"

Sonntagsjäger: Als ich. so stand,
schoß ein Hase an mir vorbei."

Freund: .Nanu, solltest du nicht an
ihm vorbei geschossen! haben?"

In dcr Bcrlegenheit.
Spihbube (der von dem heimkehren-de- n

Buchhändler überrascht wird, stoi

iernd):.,. Verzeihen Sie, ich wollte nur
mal das Strasgesttzbuch einsehen!"

Bcgnindimg.
Bekannter: Warum halten Sie gerade

den Donnerstag für einen Unglüctstag Z"

Pantoffcldhc,'d (mit einer Xanthippe
verheirat!,:!): Weil der Donnerstag
mein Frei-Ta- g war."

Unerhört.
.Bevor ich Verteidigung iisier

nehme, muß ich auch wissen, ob Sie
schuldig sind!"

Ob ich schuldig bin? Unerhörte
Frage! Glauben Sie, daß ich mir den
teuerste Rechtsanwalt der Stadt neh-

men wurde, wenn ich unschuldig wäre?"

Merkwürdige Kurzsichtigkeit.
Provinzler (in einem Konzert, beim

Vortrag eines Solos aus dem Coracit
ä piton, zu seinem Nachbar):

Se, ich bin kurzsichtig geigt
er oder blost er?"

ftiiljnc Phantasie.
Bettn: . . Die Ella hol eben in

Allem Glück, was sie ansängt! . . Ich
glaube, wenn die einmal in einen Teich

springt, sihi schon ein Mann drin und

wartet!"'

Uil'.ilfticden.
t

Nun, wie war es denn neulich bei

Goldbergs?"
.Ganz nett! Nur hätte ich beim

Souper gerne ältere, und beim Tanze
lieber jüngere Jahrgänge gesehen!"

Fatales Prognostikon.... Sie kennen ja, Herr Assessor,

die Tochter unseres neuen Direktors? . .

Ist sie hübsch?"

.Hm, jedenfalls muß sie bei unsicherem

Wetter ihren eigenen Schirm mitneh

men, wenn sie nicht naß werdcn will!"

Aus dcr chnle.

Religionslehnr: Aus der Sonntags-arbei- t

ruht lein Segen; dafür gibt es

deutliche, traurige Beispiele . . . Kannst
Tu mir welche guf'ählen?"

Karlchen: O ja z. B, die er

und Sonntags-Jager!- "

Mcrk's!
Zt manche Wahrheit, die (Boldes wert,
Verhallt unbeachtet und ngehört,
Und manche Albernheit pflanzt sich

fort
Und wir, rh' man's glaubt, zum

eflögellen Wvrt.
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Das Spigramm.
Ein gutes Epigramm löst es auch

' nicht die Siegel
Vom uners.rsch!ichen Gcheimbuch dieser

Welt.
To gleicht es immcrkin dem klaren

Stückchen Spiegel,
Aus das ein scharscr Aussciinitt aus dein

.t
Leben fällt.

Im Zorn.
Schneider: Jei)t ist dcr Uerl über

alle Berge, ohne mir den Anzug bezahl!
zu haben. Wenn ich das gewußt liätie,
hätte ich zwanzig Mark mehr gerechnet!"

Modernes Kennzeichen.

Gatrin (im? bekannten Dichters, zum
Arzte) : .Ach, Herr Doktor, leugnen Sie
nicht länger, mit meinem Manne steht
es gewiß recht schlecht! ... Heute ersuch!
mich fcbon die siebente Zeitschrift Am
seine Photographie!"

Abschreckend.

Wirt (zum 'Maler): .Seiivem Sie
Ihre Landsckaslsbilder aus unserer Ge-

gend ausgestellt baden, kommt niemand
mehr her in die Sommerfrische!" .

l!,nsJ.
Herr (zu einem Freunde): .Den Aerz-

ten folge ich nochmal! Wurde mir von
einem empfohlen, bei offenem Fenster zu
schlafen; ich iu's auch, richtig fehlt mir
morgens die goldene Uhr vom Nacht-kastl!- "

Boshaft.
.Wo ist denn heute Ihr Mann. Frau

Wirtin?" Im Bett. Bei dcr letz

ten Hasenjagd ist ihm ein kleiner Unfall

zugestoßen!" .Er ist doch nicht am
End' vom Dache gefallen?!"

Gerechte Besorgnis.
Kommerzicurätin (zu ihrem Haus-arz- t,

während ihre Tochter im Neben-zimm- er

Klavier spielt): Hören Sie
nur, Herr Doktor, wie die Ella wieder

phantasiert!"
Arzt (besorgt): Hat sie das öfter?"

Je nachdem.

Gast: .Ist dcr Ganediaicn frisch
oder von Mittag?"

Kellnerin: Will gleich einmal frage
(in die Küche rufend): Ob dcr Gans
braten frisch ist, oder von Mittag?"

Wirtin: Wer fragt denn danach?'
Kellnerin: .Der Herr Müller!"

Wirtin: .Frisch !" .

Ans dcr Neitschule.

Unteroffizier (zu einem dicken Ein

jährigen, der vom Pferde flieg!): .Ent
weder Reiten oder Luftschifftn!..,. Beides

zusammen geht nicht!"

Verfrüht.
Tourist (im Torfmirtshaus): .Ah.

das ist eine famose Suppe! Und keine

einzige Fliege darin t das trifft man

selten aus dem Lande!"

Kellnerin: .Ja, wissen S', die werd'
bei uns vorher alle 'raus getan!"

eigentlich Weihnachten?"
.Ach nein; mein Frau und ich. wir

sind schon zu alt dazu, und meine Ki.i
der sind getauft!" : '

WfmMhlWMmM
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Höchster Vrfo!?.

.Nun. hat die Tätigkeit des .Vereins
zur Hebung des Fremdenverkehrs" auch
Erfolge gezeitigt?"

,O ja; diesen Commer haben wir zwei
neue Gendarmen anstellen müssen!"

. Durch die Blume.
Geck (der bereits durch mehrere Ge

sänge die'Gaste gelangweilt hat): Jetzt
werde ich noch ein Lied singen und danu
nach Hause gehen!"

Dame: Entschuldigen Cie, legen Cic
großen Wert auf die Reihenfolge Ihres
Programms?"

VeZzn Wort aensmmen.
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bitten, hoffe bestimmt, daß Sie eS für sich

or Gut, die werde ich sur mich d

" Dolkswihe.
den Prozeß. Als ihm fein Anwalt das
günstige .Resultat mitteilt, schmunzelt
er: Mfo was sagen Sie nu? Ich hab
dem Richter doch zugeschickt das feite
GLnscl!"

Anwalt: Mensa?, das haben Sie

Pinklest .Gewiß hab ichs gctan,
bloß beigelegt hab' ich die Visitenkarte
vom Kläger.

9 V

Adam Zobel wird von seinem Freunde
Jeliiuk zum Spargel-Esfc- n eingeladen.
Ta Zobel den Spargel lieber in Oel-sau- c.

Jelinek dagegen denselben lieber
in Buttersauce ißt. soibt Jelinek sei--

Wirtschafterin den Austrag, die
Halste in Oel, und die andere Hälfte in
Lutter zu bereiten. Inzwischen unter-halt- en

sich die Freunde noch ciij Weil,
chen. .Plötzlich wird Zobel ohnmächtig,
er sinkt hinten über und sagt zu seinem
Freunde, indem er ihm die eiskalte Hand
reicht: .Jelinek, mit mir gehts zu Ende.

ich glaube, ich fierb'." Schnell
springt Jelinek auf. eilt in die Küche und
schreit: Machen Sie den ganzen Spar-g- el

in Butter!"

v n
König Wilhelm I. besuchte Breslau.

Unter den Honoratioren der Stadt he

fand sich der Oberlandesraibiner Tik-ti- n,

den der König huldvoll anredete:

.Si sind mir von früher her in ange
nehmer Erinnerung; wie geht es Jh'
nen?"

Tiktin: .Nu. wie soll's geben, Waje-st- ät

me lebt!"

6
Im Jahre 1872 machte der damalige

Thronfolger ei Reife nach Breslau.
Auf dem Bahnhof stellte der Oberpräsi

.Was soll ich Dir denn z Deinem Namenstag schenken, Elschea?'

.Was D, willst. Mama, nur kein Spielzeug!"
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behalten!" .Gcrn, mit dem groß :cn

ehalten I"

dent die Honoratioren vor: Siegfried
Guttentag Oskar Gutteniag Sally
Gutteniag Bcnno Guttentag Da
vid Guttentag Karl Guttentag
Samuel Guttentag Hugo . Kutten

tag

Tann wandte sich der Kronprinz an

seinen Adjutanten und flüsterte ihm dis-kr- et

zu: .Nichts ist schwerer zu ertragen,
als eine Reihe von Guttentagen."

y, ? y
Wer wsr denn die Dame, mit der ich

Sie heute fräs ?"

.Tos war meine Gattin."

.Und die., mit der, ich 'Sie gestern

sah?" v
Tos war meine Surogattiii."

ü ii
Mendl Zeisig, ein Hausierer, sucht

schon Jahre hindurch einen Baron heim

und wird jedesmal von dessen Diener die

Treppe hinuntergeworfen. Hausierer und

Diener werden alt dabei. Als der Erstere
nach langer Pause wieder einmal den

Baron inkommodiert, ist der Diener
schon so gealtert, daß er den Beharr
lichen nur mit großer Mühe die Treppe
hinunterwerfen kann.

Unten angekommen, sagt der Beför
derte im Tone des tussttn Bedauerns:
.Er werd nebbich schon sehr schwach, der

Herr Johannleben!"

tr t 4
Der kleine Sally hat eine Uniform ge

schenkt bekmmen und .spielt darin zum

Entzücken der Mama im Kinderzimmer.
.Weißt du. Siegmund," sagt sie zu

ihrem Gatten, .ich glaub', der Sally
wirt mal e Soldat werden."

.Nu.'wenn er hat Lust dazu, mög' er

werden Soldes. Napoleon soll auch e

ganz bkdeuteadts Vermögen hinterlassen
haben."

y, V

.Sagen Sie, He Li, feiern Sie

e.
, P

meunng vn) uiogiin,. H.
Frau A (zu einem Redakteur): ;

sollten 'mal sehen, waS- - mein Ka,'ch?c'
ivunserichone Gedichte macht: und dai
ist er erst zehn Jahre alt!"

Redakteur: Zehn Jahre fanen
üief Na, da ist noch nicht HovsTn und
Malz an ihin verloren. Da, kön Sie
ihm noch das Dichten durch' K,i.le au
treiben!"

Die träfe des Rttlist,.
Er war ein Realist und. malt? da;

Weib so. wie er es sah"s Es
schaute unendlich schlumprig, u.zewa
scheu, häßlich und faul aus. Einige
schlichte Leute, die nicht so .sthen'x .

' Auserwäßlte
Bei Wendel Löwy hat sich der Rab

, binatökandidat Elkan einquartiert, der

gar keine Anstalten trifft, jemals wieder

abzureistn. Um den Lozierbesuch los

zuwerden, entwirft Löwy einen Kriegs-pla- n:

er wird sich übn Tisch mit seiner

Frau zanken, da wird doch Elkan Par-t- ei

ergreifen; gibt er ihm Recht, wird sie

ihn rauSschincißen, gibt er ihr Recht,

wird er ihn rausschmcißen.

Der improvisierte Zank beginnt uud

wird immer schärfer. Elkan bleibt

stumm und ißt. .Nu, Elkan, was is
dos vor e Benehmen? Wollt ihr nischt

sagen e Wort, wer hat Recht von uns

beiden?"

.Ach, auf die sechs Wochen, was ich

noch hierbleib bei euch, wer' ich mich doch

nischt erst zerkriegcn mit einem!"
Endlich fcheint der Tag der Abreise zu

nahen. Der Rabbinatskandidat erklärt:

morgen früh. Löwys, die sich schon

ganz kahlgefressen vorkommen, können

die Minute kaum erwarten. Schon um

fünf Uhr wecken sie den Logierbesuch:
.Steht's auf. Ihr müßt abreise,!, der

Hohn hat schon gcträht!"
Elkan (ganz schlaftrunken): .Woos?

es is noch do e Hohn? bleib ich noch e

paar Tag!"
V V

Schleime Pinkeles: .Äias meinen Se,

im Rechtsanwalt, wenn ich möcht

schicken dem Richter e fettes Gänsel als

IZ.äic.it?"

Nechisanwal: .Um Gotieswillen,
Menscki. sind Sie venllckt? Wenn Sie
so einen Vestechungsdersuch riskieren,

ki.gtt, Sie doch von vorheiein drin!

Pinkeles: .Zuwenn Sie's beff

!"

Lchlome Pinkle! gewinnt als Beklagter

lernt hatten wie er, gingen denn 'auchji
kopfschüttelnd weg. als es auSgcslVllt
wurde Seine Freunde ud AnhancX,
aber schrien vor Begeisterung und zeig!'
auf dcr Straße, wenn sich eine e (e

't

Frauengestalt nahte, demonstrativ .

311 nt.Jf ist inKrn si oM

4 Ver
Sein Ideal.

Verkäufer: Hier, ein Bierglas, das
ein Musikwerk spielt, wenn der Deckel

geöffnet wird." '
Münchner: Haben Sie keins. das

pfeift, wenn eö leer ist?"

' Bermutung.

.Sage, Freund, du hast dich ja so

eben mit deiner Kusine gezankt."

.Ja, das kommt 'öfter vor."

Ihr seid doch nicht eiwa gar heim

lich vermählt?"

(sin Halsleiden.
Denken Sie nur! Der Kassirer

Schnipser verließ gestern in großer Auf

regung das Bureau und zwei Stunden

darauf fand man ihn tot in seiner Woh

nung."

. .Was hat er sich denn zugezogen?"

'.Den Hals."

(kibiidug.
Herr: .Und das lassen Sie sich

gnädige Frau, daß Sie Ihr
Mann cormn pul.ilw eine Xontitpe
heißt?"

Dame: ,C, gönnen Sie ihm d'kse

Eitelkeil! JlSr bildet sich ein, daß wenn

er mich eine Zlaniippe heißt, man ihn für
einen Sokrates hält." ,

Zum Andenken.

.Da sagt man immer, ich soll mir
meine rote Nase vertreiben lassen! Das
tu' ich nicht die ist mir ein teures
Andenken! ... Ich war dämlich zehn

Jahre Wirt und das ist das Einzigk.
was mir geblieben!"

fli'iii

V ( (J ilij tll tUJJ 11 t , i (i W .11 I . . 1s U(

nafetiinr('s.:iD frug n: .Was ist
das?" -

(C(Ti.ä tyfui;Sf! HrtiiS V ftfsf:it hnr iV'--. (iUlW VI- U.lll ViJT3)
nem Werk und bewunderte es. la.'L
es vletlief) zauberisch hell und die r ,

tin der Schönheit nsch! if. .Wktz,
rief sie züriiegd, das soll Ane hen
i.,i,,ie vschps'.mg cin oas aitiür.
Wagst du eS noch länge" dem abscheu

lichen Lerrbilv diis'N Namen zu geben?"
.Ja", entgegnete er mit. höhnischem

Tr?!i, .und du wirst mich niemals da
von akhalten: denn du bist ja selbst
falsch und unwahr!",

.Gut", sprach die Göttin .ss der.
nimm deine Strafe". d erblaßte er.
denn fein Gebild: trat fleischgeworden
ouä dem lahme-.- , .sie sei dein Weib!'
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